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Teamtraining der Mitarbeiterinnen des Labors der
Universitätsklinik für Dermatologie und Venerologie

Dank der Klinikleitung der Universitäts-
klinik für Dermatologie und Venerologie,
Prof. Aberer und des Betriebsrates Herrn
Lankmair durften wir, die Mitarbeiterinnen
des Labors der Dermatologie, im Mai zwei
interessante, anspruchsvolle und lustige
Tage Teamtraining erleben.

Am Freitag, 15.5.09 startete eine Gruppe
von 22 Frauen gemeinsam mit Manfred
Lankmair um 12:00 Uhr mit einem Bus zu
noch unbekannten Abenteuern.
Die erste Station war das forumKLOSTER
in Gleisdorf. Bei Sekt und Antipasti war
es ganz leicht Abstand zum Alltag zu ge-
winnen und uns auf die kommenden Tage
einzustellen. Die Fahrt ging weiter zum
Brennerei- und Wellnesshotel Lagler nach
Kukmirn, wo als Programmpunkt aufre-
gende Quadfahrten warteten. In kleinen
Gruppen zu max. 5 Personen ging es nach
einer Einschulung und Probefahrt im Hof
über Stock und Stein querfeldein. Wir stell-
ten uns recht geschickt an und hatten auch
unseren Spaß. Diejenigen die gerade nicht
mit den Quads unterwegs waren, machten
es sich auf der schönen Terrasse bequem,
bei gutem Essen, Getränken und netten
Gesprächen. Gegen 18 Uhr fuhren wir zu
unserem Quartier, dem Viersternehotel "Das
Eisenberg" in Eisenberg an der Raab.
Beim Einchecken erfuhren wir, dass jede
von uns die Möglichkeit hatte, ein Einzel-
zimmer zu beziehen, was sehr willkommen
war. Beim anschließenden Treffen an der
Bar war sofort die positive Stimmung inner-
halb der Gruppe spürbar, wir waren alle sehr
von der Stimmung und der liebenswürdigen
Gastfreundschaft angetan. Im Weinkeller,
bei burgenländischem Schmankerlteller und
guten Weinen, fand unser erster Tag einen
würdigen Abschluss und Ausklang!

Am Samstag, 16.5.09 begann nach einem
ausgezeichneten Frühstück die Arbeit!
Bereits um 8:00 Uhr war Treffpunkt mit
Erwin Leth unserem Teamtrainer, den wir
schon von unserem Training von 2006 kann-
ten, sowie seiner Assistentin Irene. Nach
einer kurzen Begrüßung starteten wir auch
schon mit der ersten Übung.
Mit Hilfe eines "Tower of Power" mussten
wir Holzklötze von einem Kreis in einen
anderen bewegen und damit einen Turm
bauen.
Nach einer kurzen Planungsphase und dem
2. Versuch schafften wir bereits 7 von 8
Bauklötzen, die jedoch vom Wind umge-
stoßen wurden. Wir waren noch 2 Stunden
damit beschäftigt, allerdings erfolglos und
trotz Strategieänderungen konnten wir unser
Ziel nicht erreichen. Die Frustration stieg
und es war wohl Teil der Aufgabe mit dieser
Frustration umzugehen.
Gut, dass die nächsten Übungen ohne Aus-
nahme gelangen, obwohl die Ansprüche
stiegen und es eines immer größeren Maßes

an Disziplin und Konzentration bedurfte! Es
war unglaublich, dass wir durch Teamarbeit
und gemeinsame Strategien das auf ersten
Blick "Unmögliche" auch schafften.
So mussten wir gemeinsam drei Seile, die
auf unterschiedlicher Höhe gespannt wa-
ren, nur mit Hilfe von 2 Baustellenbrettern
überwinden, ohne jedoch dabei die Seile zu
berühren! Diese Übung gelang deshalb, weil
wir einander stützten, aufeinander Rück-
sicht nahmen, als Gruppe funktionierten und
alles bisher Gelernte beherzigten!
Zum Abschluss dieses Tages hatten wir
eine tolle Schloss- und Weinkellerführung
bei den Thaller' s in Maierhofen. Bei einem
Abendessen im Heurigen ließen wir die Er-
lebnisse nochmals Revue passieren. Diese 2
Tage waren geprägt vom Miteinander, von
Verständnis für andere, von Kommunikati-
on und Spaß!
Wir sind dankbar, dass uns dieses Teamse-
minar von der Klinikleitung der Dermato-
logie, Prof. Aberer, und dem Betriebsrat des
Klinikums ermöglicht wurde.
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